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Presseverlautbarung 
 

Ist es nicht an der Zeit, dass die Armeen der Muslime den freien 
Frauen Palästinas zu Hilfe eilen?! 

 (Übersetzung) 

 
Der Palästinensische Gefangenenverein erklärte, dass die Besatzungsbehörden ihre 

Verbrechen gegen inhaftierte Frauen im Damon-Gefängnis in den besetzten Gebieten 
intensiviert haben, insbesondere was das Ausmaß der systematischen Unterdrückung 
angehe. In einer Erklärung führte der Verein aus, dass das Damon-Gefängnis zu den 
bekanntesten Haftanstalten gehöre, in denen diese Maßnahmen zugenommen haben, da 
dort der Großteil der 88 inhaftierten Frauen untergebracht sei, zusätzlich zu einer Reihe 
weiterer Frauen in Verhör- und Haftzentren. In der Erklärung hieß es weiter, dass die 
Repressionseinheiten der Besatzungsgefängnisverwaltung im März und April 2026 
mindestens zehn repressive Operationen durchgeführt haben. Dabei wurden inhaftierte 
Frauen schwer geschlagen, gezwungen, sich mit hinter dem Rücken gefesselten Händen auf 
den Boden zu legen. In dieser Position wurden sie gezielt angegriffen, was bei einigen von 
ihnen zu Verletzungen führte. 

Eine Szene, die einen Schauer über den Rücken laufen lässt und sich jedem 
Verständnis entzieht: Wie kann es sein, dass eine Gruppe freier muslimischer Frauen 
Gefangenschaft, Demütigung und Folter ausgesetzt wird – und das vor den Augen der 
muslimischen Ummah und ihrer Armeen –, ohne dass deren Blut vor Dringlichkeit kocht, 
ihnen zu Hilfe zu eilen und sie zu rächen?! 

Was unsere Schwestern in den Gefängnissen der Besatzung erleiden, ist eine Schande 
für die muslimische Ummah und ein Schandfleck auf der Stirn aller muslimischen Armeen, 
die untätig bleiben, anstatt sie zu verteidigen. 

Diese freien muslimischen Frauen hätten all das nicht erleiden müssen, wenn die 
Muslime einen Staat und einen Führer (Imam) hinter sich hätten. Der Prophet Muhammad 
(saw) sagte: « ِبِه وَيتَُّقَى  وَرَائِهِ  مِنإ  يقَُاتلَُ  جُنَّةٌ  مَامُ  ِ الْإ  Wahrlich, der Imam ist ein Schild, hinter„ «إنَِّمَا 
dem gekämpft wird und durch den man geschützt wird.“ Der Führer der Muslime ist der 
Schutzschild der Töchter und Söhne der Ummah. 

Doch nachdem die Juden sahen, wie die muslimischen Herrscher die Ummah und ihre 
Armeen gefangen hielten und sie daran hinderten, Palästina und seine Menschen selbst in 
den dunkelsten und schrecklichsten Zeiten zu unterstützen, gewannen sie die Gewissheit, 
dass es – ungeachtet ihrer Taten – Wächter ihrer Grenzen und ihres Gebildes gibt, die 
sicherstellen, dass die Ummah und ihre Armeen zurückgehalten werden. Daher kümmerte 
sie die Reaktion der Ummah oder ihrer Armeen nicht mehr, solange sie sahen, dass die 
Throne der Herrscher stabil und fest an ihrem Platz blieben.  

Der Beginn und der Pfad der Veränderung fangen mit der Absetzung der muslimischen 
Herrscher an, die den Muslimen den Atem abschnüren. Darauf folgt der Treueid auf einen 
einzigen, rechtgeleiteten Kalifen für die Ummah, der sie und ihre Armeen anführt, um den 
Deen zu etablieren, den Unterdrückten beizustehen und Palästina sowie die restlichen 
besetzten muslimischen Gebiete zu befreien. Hierzu rufen wir euch auf, o ihr Muslime! So 
beeilt euch… beeilt euch!  
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